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Studienordnung für den Bachelorstudiengang Orgel/Orgelimprovisation an der Fakultät 03 – Musik – der Universität der 
Künste Berlin 

vom 24. April 2013 

Aufgrund von § 71 Satz 1 Abs. 1 Nr. 1 des Gesetzes über die Hochschulen im Land Berlin (Berliner Hochschulgesetz – BerlHG) in der 
Fassung vom 26. Juli 2011 (GVBL. S. 378), hat der Fakultätsrat der Fakultät 03 – Musik – der Universität der Künste Berlin am 24. April 
2013 folgende Ordnung beschlossen: 

 
§ 1 Geltungsbereich 
§ 2 Gegenstand und Ziele des Studiums 
§ 3 Studienbeginn 
§ 4 Studiendauer und Studienumfang 
§ 5 Studienaufbau 
§ 6 Lehrveranstaltungsformen 
§ 7 Nachweis von Studienleistungen 
§ 8 Studienabschluss 
§ 9 Studienfachberatung 
§ 10 Inkrafttreten, Außerkrafttreten, Übergangsregelungen  
 
Anlage 1: Studienplan 
Anlage 2: Modulbeschreibungen 
 

§ 1 Geltungsbereich 
Die Studienordnung regelt Ziele, Inhalt und Aufbau des Bachelorstudiengangs Orgel/Orgelimprovisation an der Universität der Künste 
Berlin. Sie gilt in Verbindung mit der Prüfungsordnung für diesen Studiengang. Im Übrigen gilt die Rahmenstudien- und prüfungsordnung 
der Universität der Künste Berlin vom 4. Juli 2012 (UdK-Anzeiger 1/2013 vom 8. Januar 2013). 

§ 2 Gegenstand und Ziele des Studiums 
Das Studium bereitet den Studenten bzw. die Studentin auf eine Berufspraxis als Organist/in bzw. Orgelimprovisator/in vor.  
Inhalt des Studiums ist die Vermittlung künstlerisch-technischen Könnens, der Interpretations- bzw. Improvisationsfähigkeit, des 
Stilempfindens und des gestalterischen Vermögens beim Vortrag eigenständig erarbeiteter Werke resp. vorbereiteter Improvisationen. 

§ 3 Studienbeginn 
Das Studium beginnt jeweils zum Winter- und zum Sommersemester. 

§ 4 Studiendauer und Studienumfang 
(1) Die Studiendauer ist auf eine Regelstudienzeit von acht Semestern festgelegt. Der gesamte Studienaufwand (Präsenzzeit und 
Selbststudium) wird durch ein Leistungspunktesystem abgebildet. Das  Studium umfasst insgesamt 240 Leistungspunkte und 
durchschnittlich  30 Leistungspunkte pro Semester. Einem Leistungspunkt liegen  ca. 30 Arbeitsstunden zugrunde. Jedem Modul und seinen 
einzelnen  Lehrveranstaltungen sind entsprechend dem Studienaufwand  Leistungspunkte zugeordnet. 
(2) Den Studierenden sind auf begründeten Wunsch in der Regel bis zu zwei Urlaubssemester zu gewähren. Hierzu bedarf es der 
Genehmigung des Hauptfachlehrers bzw. der Hauptfachlehrerin. Längere Beurlaubungen bedürfen daneben der Genehmigung vom 
jeweiligen Institutsrat. Im Urlaubssemester haben die Studierenden kein Anrecht auf Unterricht und es können keine Prüfungen abgelegt 
werden. 

§ 5 Studienaufbau 
(1) Das Studium ist modularisiert. Module bilden Lehr- und Lerneinheiten,  die sich aus einer oder mehreren Lehrveranstaltungen, dem  
dazugehörigen Selbststudium und Prüfungen zusammensetzen.  Jedes Modul endet mit einer Prüfung oder mehreren Prüfungsteilen, mit 
deren Bestehen die Studierenden das Erreichen der Lernziele des Moduls nachweisen. 
(2) In den Modulen 1 bis 3 erfolgt im Hauptfach des Studiums die Vermittlung technischer und musikalischer Grundlagen sowie des 
Repertoires in hoher künstlerischer Reife. Der Unterricht findet als Einzelunterricht statt. 
(3) Die weiteren Module sind: 
Modul 4: Praktische Nebenfächer (Klavier, Generalbass-Spiel, Chor) 
Modul 5: Orgellehre (Methodik, Aufführungspraxis, Orgelliteraturkunde, Quellenuntersuchung/Interpretationsvergleich, Orgelkunde) 
Modul 6: Musikwissenschaft und Musiktheorie (Musikwissenschaft/Musikgeschichte, Tonsatz/Analyse, Gehörbildung/Höranalyse) 
Modul 7: Instrumentale Nebenfächer und Ergänzungsfächer:  
- Instrumentale Nebenfächer: Es wird ein Fach aus den folgenden für die Dauer von 2 Semestern gewählt: Orgelimprovisation oder 

Cembalo/Hammerklavier (bei Hauptfach Orgel); Orgel oder Cembalo/Hammerklavier (bei Hauptfach Orgelimprovisation). 
- Ergänzungsfächer: Es wird ein Fach aus den folgenden für die Dauer von 2 Semestern gewählt: Musikphysiologie, Musikmanagement, 

Instrumentalpädagogik. 
Modul 8: Studium Generale: Kulturwissenschaft (Einführungsvorlesung); Kulturwissenschaft; Interdisziplinäre künstlerische Arbeit; Frei 
wählbares Lehrangebot 
Näheres zu Studienaufbau und Studieninhalten erläutern Studienplan und  Modulbeschreibungen. 
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§ 6 Lehrveranstaltungsformen 
Die Lehre findet überwiegend im Einzel- und Gruppenunterricht  statt. Insbesondere in den wissenschaftlichen Fächern  werden auch 
Vorlesungen und Seminare abgehalten. 

§ 7 Nachweis von Studienleistungen 
Leistungspunkte zum Nachweis von Studienleistungen werden  in den Modulen 1-6 nur nach bestandener Modulprüfung oder bestandenen 
Prüfungsteilen vergeben.   

§ 8 Studienabschluss 
Das Studium ist abgeschlossen, wenn alle für das Studium notwendigen Module erfolgreich absolviert worden sind.   

§ 9 Studienfachberatung 
Für die Studienfachberatung sind ein Hochschullehrer oder eine Hochschullehrerin sowie nach Möglichkeit mindestens eine studentische 
Hilfskraft einzusetzen. Die Beratung gibt Auskunft über die besonderen Inhalte und Anforderungen des Fachs und hilft bei der individuellen 
Studienplanung einschließlich Planung von Auslandaufenthalten ohne Zeitverlust im Studium. Allen Studierenden wird in der Regel im 
dritten Semester eine Studienverlaufsberatung angeboten. Darüber hinaus gehört die Mitwirkung an der Studienfachberatung zu den 
hauptberuflichen Aufgaben aller Hochschullehrer und Hochschullehrerinnen.  

§ 10 Inkrafttreten, Außerkrafttreten, Übergangsregelungen 
(1) Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Anzeiger  der Universität der Künste Berlin in Kraft. 
(2) Gleichzeitig tritt an der Universität der Künste Berlin die Studienordnung  für den Studiengang Musik – Orgel/Orgelimprovisation vom 
30.11.2011 (UdK-Anzeiger 10/2012 vom 26. November 2012) außer Kraft.  
(3) Abweichend von Abs. 2 können Studierende, die beim In-Kraft-Treten dieser Ordnung im Diplomstudiengang Instrumentale Hauptfächer 
immatrikuliert sind, ihr Studium wahlweise nach dieser Studienordnung oder den bisher geltenden Regelungen beenden. Bei einem 
Wechsel in den Bachelorstudiengang werden Studienleistungen, die vor dem Umstellungsdatum erbracht wurden, vom Prüfungsausschuss 
entsprechend ihrer Äquivalenz umgerechnet und anerkannt. Die Studierenden haben spätestens ein Semester nach In-Kraft-Treten dieser 
Ordnung dem Prüfungsamt schriftlich mitzuteilen, nach welcher Ordnung sie ihr Studium abschließen wollen. Diese Entscheidung ist nicht 
revidierbar. 
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Anlage 1.1: Studienplan – Bachelorstudiengang Orgel/Orgelimprovisation – Hauptfach Orgel 

Nr. Modul 
Modulelement 

LV SWS 
Leistungspunkte 

1. Sem. 2.  3.  4.  5. 6.  7.  8.  Σ 
1, 2, 3 Kernfach     - Technik/Stilkenntnis - Repertoire - Künstlerische Reife [44;35;89] 

 Orgel E 1,5 22,5 21,5 17,5 17,5 19 21 22 27 168   
4 Praktische Nebenfächer           [26] 
 Klavier E 0,75   3 3 3 3 3 3 18 
 Generalbassspiel G 0,75    1 1 1 1  4 
 Chor G 2 1 1 1 1     4 

5 Orgellehre           [11] 

 
Aufführungspraxis, Orgelmethodik, Orgelliteraturkunde, 
Quellenuntersuchung/Interpretationsvergleich S 

1,33     2,5 2,5 3  8 

 Orgelkunde 1    1 0,5 0,5 1  3 
6 Musikwissenschaft und Musiktheorie           [19] 
 Musikwissenschaft/Musikgeschichte 

                                                                      *Modulprüfung 
V 2 1 1 1 1     4 

 PS 2 2 2 +2*      6 
 Tonsatz/Analyse G/S 1 1 1 1 1 1 1   6 
 Gehörbildung/Höranalyse G/S 1 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5   3 

7 Instrumentale Nebenfächer und Ergänzungsfächer           [6] 
 Orgelimprovisation oder Cembalo/Hammerklavier E 0,5  1 1 1 1    4 
 Musikphysiologie 

Es muss ein Fach nach Wahl 
belegt werden. G 

2 
 

  
1 1 

     
 Musikmanagement       2 
 Instrumentalpädagogik        

8 Studium Generale  A V/S/G 2 2 2 2 2 1 1   [10] 
 Einführung in die Kulturwissenschaften   (1.-2. Sem. 2 LP)       2 
 Kulturwissenschaftliche Studien   (1.-6. Sem.  2-4 LP)   2(4) 
 Interdisziplinäre künstlerische Praxis und Theorie   (1.-6. Sem.  4-6 LP)   4(6) 
 Studium Generale B V/S/G 2 2 2 2 2 1 1   [10] 
 Einführung in die Kulturwissenschaften   (1.-2. Sem. 2 LP)       2 

 Interkulturelles Mentoring, angerechnet als 
kulturwissenschaftliche Leistungen   (1.-6. Sem. 2-4 LP)   4 

 Interdisziplinäre künstlerische Praxis und Theorie   (1.-6. Sem. 4-6 LP)   4 
 Σ LP   30 30 30 30 29,5 30,5 30 30 240 
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Anlage 1.2: Studienplan – Bachelorstudiengang Orgel/Orgelimprovisation – Hauptfach Orgelimprovisation 

Nr. Modul 
Modulelement 

LV SWS 
Leistungspunkte 

1. Sem. 2.  3.  4.  5. 6.  7.  8.  Σ 
1, 2, 3 Kernfach    I II III (künstlerische Reife) [44;35;89] 

 Orgelimprovisation E 1,5 22,5 21,5 17,5 17,5 19 21 22 27 168 
4 Praktische Nebenfächer           [26] 
 Klavier E 0,75   3 3 3 3 3 3 18 
 Generalbassspiel G 0,75    1 1 1 1  4 
 Chor G 2 1 1 1 1     4 

5 Orgellehre           [11] 

 
Aufführungspraxis, Orgelmethodik, Orgelliteraturkunde, 
Quellenuntersuchung/Interpretationsvergleich S 

1,33     2,5 2,5 3  8 

 Orgelkunde 1    1 0,5 0,5 1  3 
6 Musikwissenschaft und Musiktheorie           [19] 
 Musikwissenschaft/Musikgeschichte 

                                                                      *Modulprüfung 
V 2 1 1 1 1     4 

 PS 2 2 2 +2*      6 
 Tonsatz/Analyse G/S 1 1 1 1 1 1 1   6 
 Gehörbildung/Höranalyse G/S 1 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5   3 

7 Instrumentale Nebenfächer und Ergänzungsfächer           [6] 
 Orgel oder Cembalo/Hammerklavier E 0,5  1 1 1 1    4 
 Musikphysiologie 

Es muss ein Fach nach Wahl 
belegt werden. G 2 

  

1 1 

    2 

 Musikmanagement        

 Instrumentalpädagogik        
8 Studium Generale  A V/S/G 2 2 2 2 2 1 1   [10] 
 Einführung in die Kulturwissenschaften   (1.-2. Sem. 2 LP)       2 
 Kulturwissenschaftliche Studien   (1.-6. Sem.  2-4 LP)   2(4) 
 Interdisziplinäre künstlerische Praxis und Theorie   (1.-6. Sem.  4-6 LP)   4(6) 
 Studium Generale B V/S/G 2 2 2 2 2 1 1   [10] 
 Einführung in die Kulturwissenschaften   (1.-2. Sem. 2 LP)       2 

 Interkulturelles Mentoring, angerechnet als 
kulturwissenschaftliche Leistungen   (1.-6. Sem. 2-4 LP)   4 

 Interdisziplinäre künstlerische Praxis und Theorie   (1.-6. Sem. 4-6 LP)   4 
 Σ LP   30 30 30 30 29,5 30,5 30 30 240 

Abkürzungen: E (künstlerischer Einzelunterricht), G (künstlerischer Gruppenunterricht), PS (Proseminar), S (Seminar), V (Vorlesung) 
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Anlage 2.1: Modulbeschreibungen – Bachelorstudiengang Orgel/Orgelimprovisation – 

Hauptfach Orgel 
 

Modul 1: Kernfach Orgel – Technik/Stilkenntnis Voraussetzung für die Teilnahme: Bestandene Zugangsprüfung 
Inhalte und Qualifikationsziele: Das künstlerische Kernfach ist für die Studierenden der zentrale Ort zur Entwicklung ihrer musikalischen 
Persönlichkeit. Ziel ist die Erarbeitung instrumental-technischer Fertigkeiten sowie die Ausbildung zu Stil- und Form-Sicherheit, die eine 
selbständige individuelle, stilistisch adäquate Interpretation ermöglichen. Der Unterricht im Fach Orgel dient der Ausarbeitung und 
Absicherung der instrumental-spezifischen Fähigkeiten. Auf der Basis der Erarbeitung eines breiten und stilistisch vielfältigen Repertoires 
werden technische, stilistische und interpretatorische Fertigkeiten und Kenntnisse erworben.  
Modulelemente Lehrform Σ SWS LP Voraussetzung für die Vergabe von LP Erläuterungen 
Orgel: Technik/Stilkenntnis E 3 44  Regelmäßige Teilnahme, regelmäßiges Üben, 

öffentliche Vorspiele 
Projektweise auch 
Exkursionen und G 

Leistungspunkte insgesamt: 44 Dauer des Moduls: 2 Semester  
Modulabschluss (unbenotet): Testat über erfolgreiche und regelmäßige Teilnahme. 
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Orgel 

 
Modul 2: Kernfach Orgel – Repertoire Voraussetzung für die Teilnahme: Erfolgreicher Abschluss von Modul 1 

oder bestandene Zugangsprüfung und Einstufung in das 3. Sem. durch 
Anrechnung bereits erbrachter Leistungen gem. § 20 Prüfungsordnung. 

Inhalte und Qualifikationsziele: Das künstlerische Kernfach ist für die Studierenden der zentrale Ort zur Entwicklung ihrer musikalischen 
Persönlichkeit. Ziel ist die Erarbeitung instrumental-technischer Fertigkeiten sowie die Ausbildung zu Stil- und Form-Sicherheit, die eine 
selbständige individuelle, stilistisch adäquate Interpretation ermöglichen. Der Unterricht im Fach Orgel dient der Ausarbeitung und 
Absicherung der instrumental-spezifischen Fähigkeiten. Auf der Basis der Erarbeitung eines breiten und stilistisch vielfältigen Repertoires 
werden technische, stilistische und interpretatorische Fertigkeiten und Kenntnisse erworben.  
Modulelemente Lehrform Σ SWS LP Voraussetzung für die Vergabe von LP Erläuterungen 
Orgel: Repertoire E 3 35 Regelmäßige Teilnahme, regelmäßiges Üben, 

öffentliche Vorspiele 
Projektweise auch 
Exkursionen und G 

Leistungspunkte insgesamt: 35 Dauer des Moduls: 2 Semester  
Modulabschluss (benotet): Prüfung im vierten Semester.  
Künstlerisches Orgelspiel: Einreichung einer Repertoireliste (Orgelrepertoire unterschiedlicher Formen und Stilbereiche) mit mind. 40 
Minuten Spieldauer acht Wochen vor dem Prüfungstermin. Von diesem Programm ist in der Prüfung eine von der Kommission ad hoc 
getroffene Auswahl (ca. 25 Min.) zu spielen. Wenigstens eines der Prüfungsstücke muss ein Werk von J. S. Bach sein. Dauer der Prüfung: 25 
Minuten. 
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Orgel 
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Modul 3: Kernfach Orgel – künstlerische Reife 
(studienabschließendes Modul) 

Voraussetzung für die Teilnahme: Erfolgreicher Abschluss der Module 1 und 2 
oder bestandene Zugangsprüfung und Einstufung in das 5. Studiensemester durch 
Anrechnung bereits erbrachter Leistungen gem. § 20 Prüfungsordnung. 

Inhalte und Qualifikationsziele: Dieses Modul dient der Vertiefung der in den Modulen 1 und 2 erworbenen Fähigkeiten in dem Fach 
Orgel. Inhalt ist die Erarbeitung repräsentativer Ausschnitte des gesamten Repertoires der Orgelmusik unter Berücksichtigung der 
unterschiedlichen Epochen und Orgelkulturen. 
Modulelemente Lehrform Σ SWS LP Voraussetzung für die Vergabe von LP Erläuterungen 
Orgel: künstlerische Reife E 6 89 Regelmäßige Teilnahme, regelmäßiges Üben, 

öffentliche Vorspiele 
Projektweise auch 
Exkursionen und G 

Leistungspunkte insgesamt: 89 Dauer des Moduls: 4 Semester 
Modulabschluss – 2 Prüfungsteile (benotet): Die studienabschließende Modulprüfung Kernfach Orgel - künstlerische Reife 
einschließlich der Dokumentation findet im 3. und 4. Modulsemester statt. Zur Prüfung unterschiedlicher Kompetenzen findet die Prüfung in 
zwei Teilen statt.  
Prüfungsteil A: Vortrag von Orgelwerken von Johann Sebastian Bach und von Orgelkompositionen aus verschiedenen Stilepochen bis 1800. 
Ein oder mehrere Werke aus dem Programm (ca. 10 Minuten) müssen in einem Zeitraum von acht Wochen vor der Prüfung von dem 
Kandidaten oder der Kandidatin selbständig erarbeitet werden. Aus der Musikgeschichte bis 1800 müssen Werke aus mindestens drei 
unterschiedlichen Orgelkulturen vorgetragen werden. Etwa die Hälfte des Programms soll aus Werken Johann Sebastian Bachs bestehen, die 
aus einer einzureichenden Repertoireliste mit einer repräsentativen Auswahl seiner Orgelkompositionen von der Prüfungskommission acht 
Wochen vor der Prüfung ausgewählt werden. Dauer der Prüfung: 60 Minuten. 
Prüfungsteil B: Vortrag von Orgelwerken aus der Romantik, Postromantik und der neueren Musik nach 1960, wobei jeweils mehrere Stücke 
aus diesen Epochen ausgewählt werden können. Werke der deutschen und  französischen Orgeltradition sollten den Schwerpunkt des 
Vortrags bilden. Ein oder mehrere Werke aus dem Programm (ca. 10 Minuten) müssen in einem Zeitraum von acht Wochen vor der Prüfung 
von dem Kandidaten oder der Kandidatin selbständig erarbeitet werden. Dauer der Prüfung: 60 Minuten. 
Der Kandidat oder die Kandidatin wählt in Absprache mit dem Fachlehrer bzw. der Fachlehrerin, in welcher Reihenfolge die Prüfungsteile 
absolviert werden. 
Der erste öffentliche Prüfungsteil muss am Ende des dritten Semesters nach Zulassung in das Modul 3 abgelegt werden; der zweite 
öffentliche Prüfungsteil sollte im vierten Semester von Modul 3 stattfinden. Zum ersten Prüfungsteil ist eine kurze schriftliche (ggf. auch 
mündlich zu präsentierende) Arbeit vorzulegen, die sowohl einen dokumentarischen als auch einen analysierenden oder reflektierenden 
Schwerpunkt haben kann. Sie wird im Zusammenhang mit der künstlerischen Leistung im Konzert bewertet. 
Bei der Anmeldung zum studienabschließenden Modul 3 kann der Student oder die Studentin den Antrag stellen, dass mit der Prüfung des 
studienabschließenden Moduls gleichzeitig die besondere künstlerische Begabung für den Masterstudiengang Orgel an der UdK Berlin 
überprüft wird. 
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Orgel 

 
Modul 4: Praktische Nebenfächer Voraussetzung für die Teilnahme: Bestandene Zugangsprüfung 
Inhalte und Qualifikationsziele: 
Das Modul vermittelt wichtige, die künstlerischen Kernfächer ergänzende Kenntnisse und Fähigkeiten, wobei im Fach Klavier neben der 
spieltechnischen Ausbildung die Erarbeitung von klassischem, romantischem und post-romantischem Klavier-Repertoire (kein Cembalo-
Repertoire) im Mittelpunkt steht. 
Auf instrumentalem Gebiet erfolgt die berufsbezogen notwendige Ergänzung durch das Fach Generalbassspiel. 
Chor: Praktisches Chorsingen in regelmäßigen Proben und Aufführung der Ergebnisse. 

Modulelemente Lehrform Σ SWS Σ LP Voraussetzung für die Vergabe von LP Erläuterungen 
Klavier E 4,5 18 Regelmäßige Teilnahme, regelmäßiges Üben, 

öffentliche Vorspiele 
 

Generalbassspiel G 3 4 Regelmäßige Teilnahme, Vorbereitung  
Chor G 8 4 Regelmäßige Teilnahme  
Leistungspunkte insgesamt: 26 LP Dauer des Moduls: 8 Semester 
Modulabschluss – 3 Prüfungsteile (benotet): Prüfungen im 7. bzw. 8. Modulsemester  
Klavier (benotet): Vortrag von Klavierwerken unterschiedlicher nach-barocker Epochen, eines kammermusikalischen Spiels bzw. einer 
umfangreicheren Liedbegleitung. Dauer der Prüfung: 45 Minuten 
Generalbassspiel (benotet): Praktische Prüfung (Dauer der Prüfung: 20 Minuten): 

a) Mit einer Woche Vorbereitungszeit: Spiel eines selbständig erarbeiteten Generalbasses zu einem Kammermusiksatz  
b) Mit einer Woche Vorbereitungszeit: Spiel eines selbständig erarbeiteten Generalbasses zu einer Arie und/oder zu einem Recitativ  

        c)     Ohne Vorbereitung: Spiel eines kürzeren bezifferten Basses 
Chor (benotet; die Studienleistung wird vom Chorleiter/von der Chorleiterin benotet) 
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Orgel 
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Modul 5: Orgellehre Voraussetzung für die Teilnahme: Bestandene Zugangsprüfung 
Inhalte und Qualifikationsziele: Ziel dieses Moduls ist die Vermittlung der für die Berufsausübung wesentlichen und unabdingbaren 
Kenntnisse in den Disziplinen Orgelmethodik, Orgelkunde (Orgelbau), Orgelliteratur, Aufführungspraxis und Quellenuntersuchung. Die 
Theorie des Orgelbaus wird auch vertieft durch praktische Übungen wie Stimmung oder einfache Reparaturen. Im Fach Aufführungspraxis 
Orgel geht es um die Kenntnis der jeweils spezifischen Aufführungspraxis (Quellen, Applikaturen, Registrierungen, Vortragsanweisungen 
usw.) des wichtigsten Orgelrepertoires in den unterschiedlichen Orgelkulturen Europas durch die verschiedenen Jahrhunderte, die Kenntnis 
der unterschiedlichen Orgeltypen und deren aufführungspraktische Implikationen. 

Modulelemente Lehrform Σ SWS Σ LP Voraussetzung für die 
Vergabe von LP 

Erläuterungen 

Aufführungspraxis, Orgelmethodik, 
Orgelliteraturkunde, 
Quellenuntersuchung/Interpretationsvergleich 

S 4 8 Regelmäßige Teilnahme  

Orgelkunde S 4 3 Regelmäßige Teilnahme  
Leistungspunkte insgesamt: 11 LP Dauer des Moduls: 4 Semester 
Modulabschluss – 2 Prüfungsteile (benotet): 
Aufführungspraxis, Orgelmethodik, Orgelliteraturkunde, Quellenuntersuchung/Interpretationsvergleich: Ein Referat oder 
eine Hausarbeit (aus einem der 4 Bereiche) 
Orgelkunde: In einer mündlichen Prüfung sind grundlegende Kenntnisse des Orgelbaus/der Orgelstruktur, der 
Dispositionslehre/Klangaufbau und der Orgelpflege nachzuweisen. Ein praktischer Anteil in der Prüfung befasst sich mit Stimmung und/oder 
kleineren Reparaturen. Dauer der Prüfung: 20 Minuten 
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Orgel 

 
Modul 6: Musikwissenschaft und Musiktheorie Voraussetzung für die Teilnahme: Bestandene Zugangsprüfung 
Qualifikationsziele:  
Musikwissenschaft/Musikgeschichte: Grundkenntnisse über Gegenstände der Musikgeschichte und Musikwissenschaft; eigenständige, 
berufsbezogene Informationsbeschaffung über diese Gegenstände.  
Tonsatz/Analyse, Gehörbildung/Höranalyse: Analytische Beschreibung schriftlich oder akustisch gegebener, musikalischer Sachverhalte. 
Beherrschung der grundlegenden musiktheoretischen Terminologie, Kenntnis einfacher Satztechniken. 
Inhalte:  
Musikwissenschaft/Musikgeschichte: Grundzüge der Musikgeschichte, auch über Musik und Musikleben der Gegenwart, 
instrumentenspezifische Recherche sowie die Präsentation der Ergebnisse in Wort und Schrift. 
Tonsatz/Analyse, Gehörbildung/Höranalyse: Grundlagen der Musiktheorie. Musikalische Stile, Formen und Satztechniken des 17. bis 21. 
Jahrhunderts, Komposition von instrumentalen Überleitungen und Kadenzen. 
Modulelemente Lehrform Σ SWS Σ LP Voraussetzung für die Vergabe von LP Erläuterungen 
Musikwissenschaft/ 
Musikgeschichte 

V/PS 12 
(8 V/4 PS) 

10 Regelmäßige Teilnahme und Vorbereitung der 
LV, Hausarbeit und mündliche Prüfung 

 

Tonsatz/Analyse G/S 6 6 Regelmäßige Teilnahme und Vorbereitung der 
LV, Klausur 

 

Gehörbildung/Höranalyse G/S 6 3 Regelmäßige Teilnahme und Vorbereitung der 
LV, Klausur 

 

Leistungspunkte insgesamt: 19 LP Dauer des Moduls: 6 Semester 
Modulabschluss – 3 Prüfungsteile (benotet): 
Musikwissenschaft/Musikgeschichte: Hausarbeit und mündliche Prüfung. 
Tonsatz/Analyse und Gehörbildung/Höranalyse: Je eine Klausur. 
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Orgel 
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Modul 7: Instrumentale Nebenfächer  
Modulelemente Orgelimprovisation oder Cembalo/Hammerklavier  
und Ergänzungsfächer  
Modulelemente Musikphysiologie, Musikmanagement oder Instrumentalpädagogik 

Voraussetzung für die Teilnahme: 
Bestandene Zugangsprüfung 

Instrumentale Nebenfächer (Es muss von den Studierenden eines der beiden Modulelemente über vier Semester gewählt werden.) 
Inhalte und Qualifikationsziele 
Orgelimprovisation: Kenntnis von Improvisationsmustern und -vorlagen und Fähigkeit ihrer Umsetzung in eigene Improvisation. 
Cembalo/Hammerklavier: Vertiefung der Kenntnisse der Literatur für Cembalo und Hammerklavier. 
 Hammerklavier: Instrumentenspezifisches Repertoire, Kammermusik und Liedbegleitung; 
 Cembalo: Instrumentenspezifisches Repertoire, Kammermusik. 

Ergänzungsfächer (Es muss von den Studierenden eines der drei Modulelemente über zwei Semester gewählt werden.) 
Qualifikationsziele:  
Musikphysiologie: Bewusstmachung körperlicher, mentaler und psychischer Grundlagen, auf denen sich künstlerische Potentiale entfalten 
können. Ökonomisierung und Verfeinerung der Spielweise, konstruktiver Umgang mit Auftrittssituationen. 
Musikmanagement: Wirklichkeitsnahe Karriereplanung für Musiker/-innen, Professionalisierung der beruflichen Eigeninitiative und 
Kreativität, realistische Selbsteinschätzung. 
Instrumentalpädagogik: Kenntnisse in der Hauptfachmethodik sowie in weiteren praktischen und wissenschaftlichen musikpädagogischen 
Bereichen. 
Inhalte:  
Musikphysiologie: Körperübungen, Experimente und Spiele. Arbeit am Instrument zur optimalen Anpassung des Instrumentes an den Körper 
und umgekehrt. 
Musikmanagement: Einführung in unternehmerisches Denken, Programm-Konzeption und -Moderation, medienrechtliches und -technisches 
Fachwissen, Funktionsweise des Musikbetriebs. 
Instrumentalpädagogik: Reflexion des eigenen Lernens, Übens und der eigenen Kreativität. Lektüre grundlegender musikpädagogischer 
Texte. 

Modulelemente Lehrform Σ SWS LP Voraussetzung für die Vergabe von LP Erläuterungen 
Orgelimprovisation  
oder Cembalo/Hammerklavier 

E 2 4 Regelmäßige Teilnahme, regelmäßiges Üben  

Musikphysiologie  
oder Musikmanagement  
oder Instrumentalpädagogik 

G 4 2 Regelmäßige Teilnahme   

Leistungspunkte insgesamt: 6 Dauer des Moduls: 4 Semester 
Modulabschluss – Prüfungsteile (unbenotet):  

Instrumentale Nebenfächer 
Orgelimprovisation: Kontinuierliche Leistungskontrolle. 
Cembalo/Hammerklavier: Vortrag von Originalkompositionen für das gewählte Instrument. Dauer der Prüfung: 20 Minuten. 

Ergänzungsfächer 
Musikphysiologie/Musikmanagement: Portfolioprüfung mit dem Erfordernis der erfolgreichen Teilnahme. 
Instrumentalpädagogik: Orgel-Lehrprobe nach Vorlage eines Stundenentwurfs/Lehrplans; Dauer der Prüfung: 20 Minuten. 
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Orgel 

 



Nichtamtliche Lesefassung unter Einschluss der 1. Korrekturveröffentlichung gemäß UdK-Anzeiger 5/2014 vom 
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Modul 8: Studium Generale: Voraussetzung für die Teilnahme: keine 
Inhalte und Qualifikationsziele:                                       Das Modul Studium Generale umfasst insg. 10 LP. 
 
Inhaltliche Gliederung: Min. 4 und max. 6 LP müssen im kulturwissenschaftlichen Lehrveranstaltungsangebot des Studium Generale 
absolviert werden. Im interkulturellen Mentoring können ausländische Studierende 4 LP erwerben, die als Leistung in Kulturwissenschaft im 
Rahmen des Studium Generale angerechnet werden. Die Belegung einer kulturwissenschaftlichen Vorlesung mit einführendem Charakter ist 
dabei für alle Pflicht. Weiterhin müssen min. 4 und max. 6 LP in Lehrveranstaltungen interkultureller künstlerischer Praxis und Theorie aus 
dem Lehrangebot des Studium Generale erbracht werden. 
 
Belegung im Studienverlauf:  

A) Modulvariante ohne Teilnahme im Interkulturellen Mentoring: 4 LP in den ersten beiden Fachsemestern (2 LP in 
Einführungsvorlesung Kulturwissenschaft plus 2 LP in einer weiteren Lehrveranstaltung), 6 LP im weiteren Studienverlauf. 

B) Modulvariante mit Teilnahme im Interkulturellen Mentoring: 6 LP in den ersten beiden Fachsemestern (Einführungsvorlesung 
Kulturwissenschaft und Mentoring), 4 LP im weiteren Studienverlauf 

 
Das Studium Generale vermittelt kulturwissenschaftliche Orientierung 
In den Kulturwissenschaften befähigt das Studium Generale zur Teilnahme an einem übergeordneten soziokulturellen Diskurs und zur 
Einmischung in „culture as a whole way of life“ (Reynold Williams). Die Auseinandersetzung mit kulturwissenschaftlichen Theorien und 
Methoden findet dabei so statt, dass Umsetzungen in die künstlerische Praxis befördert werden. 
 
Das Studium Generale vermittelt interdisziplinäre & künstlerische Orientierung 
In der interdisziplinären künstlerischen Praxis und Theorie lernen die Studierenden andere kunstspartenspezifische Denk- und 
Handlungsmuster theoretisch und praktisch kennen – als Fundament für die künstlerische Zusammenarbeit. Im Zentrum der 
Kompetenzentwicklung stehen kollektive künstlerische Prozesse, der Mut für experimentelles Arbeiten – und die theoretische, 
wissenschaftliche Reflexion und praxisbezogene Interpretation solcher Erfahrungen. Interdisziplinäre Projektarbeit wird (auch) als angeleitete 
Identitätsarbeit praktiziert, damit die Studierenden lernen, sich in der diversifizierenden Welt der Künste bewusst zu positionieren. 
 
Das Studium Generale vermittelt interkulturelle Orientierung  
Im interkulturellen Mentoring werden Studierende mit nicht ausreichenden Deutschkenntnissen darin gefördert, ihre sprachliche, soziale und 
institutionelle Integration an der Hochschule vom Studienbeginn an effektiv zu meistern. Im fakultativ belegbaren interkulturellen Mentoring 
werden Studierende nicht deutscher Sprache unter der Leitung studentischer Mentoren in einen interkulturellen Dialog untereinander und mit 
deutschen Kommilitonen eintreten. Durch das gemeinsame Erkunden des durch Diversität geprägten kulturellen Umfelds in Berlin und die 
Reflexion darüber, bauen sie interkulturelle Kompetenz auf. Leistungen teilnehmender ausländischer Studierender im interkulturellen 
Mentoring werden als Leistungen in den Kulturwissenschaften im Rahmen des Studium Generale anerkannt. 

 
Modulvariante A) Studium Generale  

Fächer 
 

Lehr- und 
Lernform 

SWS LP Voraussetzung für die 
Vergabe von LP 

Erläuterungen 

Einführung in die 
Kulturwissenschaften 

Einführungs-
vorlesung 

2 SWS 2 LP Aktive Teilnahme (Definition durch 
Dozent/in). Unbenoteter 
Leistungsschein 

Einführungsvorlesung 
Studium Generale wird 
zentral angeboten. 

Kulturwissenschaftliche Studien (Block-) 
Seminare 

2-4 SWS 2-4 LP Aktive Teilnahme (Definition durch 
Dozent/in). Unbenoteter 
Leistungsschein. 

Lehrveranstaltungen durch 
Studium Generale zentral 
angeboten bzw. im Angebot 
der Fakultäten für das 
Studium Generale geöffnet. 

Interdisziplinäre künstlerische 
Praxis und Theorie 

(Block-) 
Veranstaltun-
gen / 
Workshops 

4-6 SWS 4-6 LP Aktive Teilnahme (Definition durch 
Dozent/in). Unbenoteter 
Leistungsschein. 

 

Leistungspunkte insgesamt: 10 LP Dauer des Moduls: 6 Semester 
 



Nichtamtliche Lesefassung unter Einschluss der 1. Korrekturveröffentlichung gemäß UdK-Anzeiger 5/2014 vom 
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Modulvariante B) Studium Generale mit Teilnahme im Interkulturellen Mentoring 

Fächer Lehr- und 
Lernform 

SWS LP Voraussetzung für die 
Vergabe von LP 

Erläuterungen 

Einführung in die 
Kulturwissenschaften 

Einführungs-
vorlesung 

2 SWS 2 LP Aktive Teilnahme (Definition 
durch Dozent/in). Unbenoteter 
Leistungsschein 

Einführungsvorlesung 
Studium Generale wird 
zentral angeboten. 

Interkulturelles Mentoring, 
angerechnet als 
kulturwissenschaftliche 
Leistungen 

Mitwirkung in 
einer Mentoring-
gruppe 

4 SWS 4 LP Aktive Teilnahme (Definition 
durch Mentor/in). Unbenoteter 
Leistungsschein. 

Das interkulturelle Mentoring 
wird vom Studium Generale 
organisiert. 

Interdisziplinäre künstlerische 
Praxis und Theorie 

(Block-) 
Veranstaltungen / 
Workshops 

4 SWS 4 LP Aktive Teilnahme (Definition 
durch Dozent/in). Unbenoteter 
Leistungsschein. 

 

Leistungspunkte insgesamt: 10 LP Dauer des Moduls: 6 Semester  

Modulabschluss für beide Modulvarianten (unbenotet): Keine 
Prüfung. Bestätigung des Modulabschlusses durch die Leitung des Studium 
Generale nach Erbringung der Teilleistungen 

Arbeitsaufwand: 300 Stunden, davon ca.  
150 Stunden Präsenzunterricht,  
150 Stunden Eigenarbeit (Lektüre, Recherche, 

Präsentationsvorbereitung, Projektarbeit) 

Verwendbarkeit: Das Studium Generale vermittelt Schlüsselkompetenzen 
(kulturwissenschaftliche, interdisziplinäre-künstlerische und interkulturelle 
Orientierung) für die künstlerischen, gestalterischen und pädagogischen 
Berufe.  

Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 
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Anlage 2.2: Modulbeschreibungen – Bachelorstudiengang Orgel/Orgelimprovisation – 

Hauptfach Orgelimprovisation 
 

Modul 1: Kernfach Orgelimprovisation I Voraussetzung für die Teilnahme: Bestandene Zugangsprüfung. 
Inhalte und Qualifikationsziele: Das künstlerische Kernfach ist für die Studierenden der zentrale Ort zur Entwicklung ihrer musikalischen 
Persönlichkeit. Ziel ist die Erarbeitung instrumental-technischer Fertigkeiten sowie die Ausbildung zu Stil- und Form-Sicherheit, die eine 
selbständige individuelle, stilistisch adäquate Interpretation ermöglichen. Der Unterricht im Fach Orgelimprovisation dient der Ausarbeitung 
und Absicherung der instrumental-spezifischen Fähigkeiten. Auf der Basis der Erarbeitung einer großen stilistischen Bandbreite werden 
technische, stilistische und improvisatorische Fertigkeiten und Kenntnisse erworben.  
Modulelemente Lehrform Σ SWS LP Voraussetzung für die Vergabe von LP Erläuterungen 
Orgelimprovisation I E 3 44  Regelmäßige Teilnahme, regelmäßiges Üben, 

öffentliche Vorspiele 
Projektweise auch 
Exkursionen und G 

Leistungspunkte insgesamt: 44 Dauer des Moduls: 2 Semester  
Modulabschluss (unbenotet): Testat (nach dem zweiten Semester) über erfolgreiche und regelmäßige Teilnahme an den 
Unterrichtsveranstaltungen (Einzelunterricht), an den Workshops und Besuch der Konzerte innerhalb des von der UdK mitorganisierten 
Internationalen Improvisationsfestivals Berlin und Mitwirkung (Improvisation freier Wahl) in einem von der UdK veranstalteten öffentlichen 
Konzert. 
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Orgelimprovisation 

 
Modul 2: Kernfach Orgelimprovisation II Voraussetzung für die Teilnahme: Erfolgreicher Abschluss von Modul 1 

oder bestandene Zugangsprüfung und Einstufung in das 3. Sem. durch 
Anrechnung bereits erbrachter Leistungen gem. § 20 Prüfungsordnung. 

Inhalte und Qualifikationsziele: Das künstlerische Kernfach ist für die Studierenden der zentrale Ort zur Entwicklung ihrer musikalischen 
Persönlichkeit. Ziel ist die Erarbeitung instrumental-technischer Fertigkeiten sowie die Ausbildung zu Stil- und Form-Sicherheit, die eine 
selbständige individuelle, stilistisch adäquate Interpretation ermöglichen. Der Unterricht im Fach Orgelimprovisation dient der Ausarbeitung 
und Absicherung der instrumental-spezifischen Fähigkeiten. Auf der Basis der Erarbeitung einer großen stilistischen Bandbreite werden 
technische, stilistische und improvisatorische Fertigkeiten und Kenntnisse erworben.  
Modulelemente Lehrform Σ SWS LP Voraussetzung für die Vergabe von LP Erläuterungen 
Orgelimprovisation II E 3 35  Regelmäßige Teilnahme, regelmäßiges Üben, 

öffentliche Vorspiele 
Projektweise auch 
Exkursionen und G 

Leistungspunkte insgesamt: 35 Dauer des Moduls: 2 Semester  
Modulabschluss (benotet): Prüfung nach dem vierten Semester mit sieben Tagen Vorbereitungszeit, Prüfungsdauer: 50 Minuten. 
1. Obligater Choralsatz zu vier Stimmen und zwei kontrapunktische Bearbeitungen (Trio und Tenor- oder Bassdurchführung); 
2. Improvisation im romantischen Stil: Passacaglia oder Thema und Variationen (mindestens acht Variationen) oder Fantasie; 
3. freie Improvisation über einen Text oder ein gegebenes Thema; 
4. ad-hoc-Aufgaben auf Zuruf. 
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Orgelimprovisation 

 
Modul 3: Kernfach Orgelimprovisation  III – 
künstlerische Reife (studienabschließendes Modul) 

Voraussetzung für die Teilnahme: Erfolgreicher Abschluss von Modul 2 
oder bestandene Zugangsprüfung und Einstufung in das 5. Sem. durch 
Anrechnung bereits erbrachter Leistungen gem. § 20 Prüfungsordnung. 

Inhalte und Qualifikationsziele: Dieses Modul dient der Vertiefung der in den Modulen 1 und 2 erworbenen Fähigkeiten in dem Fach 
Orgelimprovisation. Inhalt ist die Erarbeitung repräsentativer Stilistiken des gesamten Repertoires der Orgelmusik unter Berücksichtigung der 
unterschiedlichen Epochen und Orgelkulturen. 
Modulelemente Lehrform Σ SWS LP Voraussetzung für die Vergabe von LP Erläuterungen 
Orgelimprovisation III 
– künstlerische Reife 

E 6 89 Regelmäßige Teilnahme, regelmäßiges Üben, 
öffentliche Vorspiele 

Projektweise auch 
Exkursionen und G 

Leistungspunkte insgesamt: 89 Dauer des Moduls: 4 Semester 
Modulabschluss (benotet): Prüfung im vierten Modulsemester mit drei Tagen Vorbereitungszeit. Prüfungsdauer: 60 Minuten. 
1. Praeludium oder Fantasie, Trio und Fuge im Barockstil;  
2. Andante cantabile und Scherzo oder Adagio und Finale im symphonischen Stil (Romantik/Impressionismus);  
3. Freie Improvisation in drei Sätzen über ein gegebenes Thema;  
4. ad-hoc-Aufgaben auf Zuruf. 
Die Prüfung sollte im vierten Semester von Modul 3 stattfinden. Zur Prüfung ist eine kurze schriftliche (ggf. auch mündlich zu 
präsentierende) Arbeit vorzulegen, die sowohl einen dokumentarischen als auch einen historischen oder reflektierenden Schwerpunkt haben 
kann. Sie wird im Zusammenhang mit der künstlerischen Leistung im Konzert bewertet.  
Bei der Anmeldung zum studienabschließenden Modul (3) kann der Student oder die Studentin den Antrag stellen, dass mit der Prüfung des 
studienabschließenden Moduls gleichzeitig die besondere künstlerische Begabung für den Masterstudiengang Orgelimprovisation an der 
UdK Berlin überprüft wird. 
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Orgelimprovisation 
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Modul 4: Praktische Nebenfächer Voraussetzung für die Teilnahme: Bestandene Zugangsprüfung 
Inhalte und Qualifikationsziele: Das Modul vermittelt wichtige, die künstlerischen Kernfächer ergänzende Kenntnisse und Fähigkeiten, 
wobei im Fach Klavier neben der spieltechnischen Ausbildung die Erarbeitung von klassischem, romantischem und post-romantischem 
Klavier-Repertoire (kein Cembalo-Repertoire) im Mittelpunkt steht. 
Auf instrumentalem Gebiet erfolgt die berufsbezogen notwendige Ergänzung durch das Fach Generalbassspiel. 
Chor: Praktisches Chorsingen in regelmäßigen Proben und Aufführung der Ergebnisse. 
Modulelemente Lehrform Σ SWS Σ LP Voraussetzung für die Vergabe von LP Erläuterungen 

Klavier E 4,5 18 Regelmäßige Teilnahme, regelmäßiges Üben, öffentliche 
Vorspiele 

 

Generalbassspiel G 3 4 Regelmäßige Teilnahme, Vorbereitung  
Chor G 8 4 Regelmäßige Teilnahme  
Leistungspunkte insgesamt: 26 LP Dauer des Moduls: 8 Semester 
Modulabschluss – 3 Prüfungsteile (benotet): Prüfungen im 7. bzw. 8. Modulsemester  
Klavier (benotet): Vortrag von Klavierwerken unterschiedlicher nach-barocker Epochen, eines kammermusikalischen Spiels bzw. einer 
umfangreicheren Liedbegleitung. Dauer der Prüfung: 45 Minuten 
Generalbassspiel (benotet): Praktische Prüfung (Dauer der Prüfung: 20 Minuten): 

a) Mit einer Woche Vorbereitungszeit: Spiel eines selbständig erarbeiteten Generalbasses zu einem Kammermusiksatz  
b) Mit einer Woche Vorbereitungszeit: Spiel eines selbständig erarbeiteten Generalbasses zu einer Arie und/oder zu einem Recitativ 

        c)     Ohne Vorbereitung: Spiel eines kürzeren bezifferten Basses 
Chor (benotet; die Studienleistung wird vom Chorleiter/von der Chorleiterin benotet) 
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Orgelimprovisation 

 
Modul 5: Orgellehre Voraussetzung für die Teilnahme: Bestandene Zugangsprüfung 
Inhalte und Qualifikationsziele: Ziel dieses Moduls ist die Vermittlung der für die Berufsausübung wesentlichen und unabdingbaren 
Kenntnisse in den Disziplinen Orgelmethodik, Orgelkunde (Orgelbau), Orgelliteratur, Aufführungspraxis und Quellenuntersuchung. Die 
Theorie des Orgelbaus wird auch vertieft durch praktische Übungen wie Stimmung oder einfache Reparaturen. Im Fach Aufführungspraxis 
Orgel geht es um die Kenntnis der jeweils spezifischen Aufführungspraxis (Quellen, Applikaturen, Registrierungen, Vortragsanweisungen 
usw.) des wichtigsten Orgelrepertoires in den unterschiedlichen Orgelkulturen Europas durch die verschiedenen Jahrhunderte, die Kenntnis 
der unterschiedlichen Orgeltypen und deren aufführungspraktische Implikationen. 

Modulelemente Lehrform Σ 
SWS 

Σ LP Voraussetzung für die 
Vergabe von LP 

Erläuterungen 

Aufführungspraxis, Orgelmethodik, Orgelliteraturkunde, 
Quellenuntersuchung/Interpretationsvergleich 

S 4 8 Regelmäßige Teilnahme  

Orgelkunde S 4 3 Regelmäßige Teilnahme  
Leistungspunkte insgesamt: 11 LP Dauer des Moduls: 4 Semester 
Modulabschluss – 2 Prüfungsteile (benotet): 
Aufführungspraxis, Orgelmethodik, Orgelliteraturkunde, Quellenuntersuchung/Interpretationsvergleich: Ein Referat oder 
eine Hausarbeit (aus einem der 4 Bereiche) 
Orgelkunde: In einer mündlichen Prüfung sind grundlegende Kenntnisse des Orgelbaus/der Orgelstruktur, der 
Dispositionslehre/Klangaufbau und der Orgelpflege nachzuweisen. Ein praktischer Anteil in der Prüfung befasst sich mit Stimmung und/oder 
kleineren Reparaturen. Dauer der Prüfung: 20 Minuten. 
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Orgelimprovisation 

 



Nichtamtliche Lesefassung unter Einschluss der 1. Korrekturveröffentlichung gemäß UdK-Anzeiger 5/2014 vom 
18. August 2014, der 2. Korrekturveröffentlichung gemäß UdK-Anzeiger 2/2015 vom 3. März 2015, der 1. Änderung vom 

27. April 2016 (UdK-Anzeiger 1/2017 vom 31. Januar 2017), der 2. Änderung vom 22. Juni 2016 (UdK-Anzeiger 1/2017 
vom 31. Januar 2017) und der 3. Korrekturveröffentlichung gemäß UdK-Anzeiger 2/2017 vom 7. März 2017. Maßgeblich 

ist der im UdK-Anzeiger veröffentlichte Text. 
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Modul 6: Musikwissenschaft und Musiktheorie Voraussetzung für die Teilnahme: Bestandene Zugangsprüfung 
Qualifikationsziele:  
Musikwissenschaft/Musikgeschichte: Grundkenntnisse über Gegenstände der Musikgeschichte und Musikwissenschaft; eigenständige, 
berufsbezogene Informationsbeschaffung über diese Gegenstände.  
Tonsatz/Analyse, Gehörbildung/Höranalyse: Analytische Beschreibung schriftlich oder akustisch gegebener, musikalischer Sachverhalte. 
Beherrschung der grundlegenden musiktheoretischen Terminologie, Kenntnis einfacher Satztechniken. 
Inhalte:  
Musikwissenschaft/Musikgeschichte: Grundzüge der Musikgeschichte, auch über Musik und Musikleben der Gegenwart, 
instrumentenspezifische Recherche sowie die Präsentation der Ergebnisse in Wort und Schrift. 
Tonsatz/Analyse, Gehörbildung/Höranalyse: Grundlagen der Musiktheorie. Musikalische Stile, Formen und Satztechniken des 17. bis 21. 
Jahrhunderts, Komposition von instrumentalen Überleitungen und Kadenzen. 
Modulelemente Lehrform Σ SWS Σ LP Voraussetzung für die Vergabe von LP Erläuterungen 
Musikwissenschaft/ 
Musikgeschichte 

V/PS 12 
(8 V/4 PS) 

10 Regelmäßige Teilnahme und Vorbereitung der LV, 
Hausarbeit und mündliche Prüfung 

 

Tonsatz/Analyse G/S 6 6 Regelmäßige Teilnahme und Vorbereitung der LV, 
Klausur 

 

Gehörbildung/Höranalyse G/S 6 3 Regelmäßige Teilnahme und Vorbereitung der LV, 
Klausur 

 

Leistungspunkte insgesamt: 19 LP Dauer des Moduls: 6 Semester 
Modulabschluss – 3 Prüfungsteile (benotet): 
Musikwissenschaft/Musikgeschichte: Hausarbeit und mündliche Prüfung. 
Tonsatz/Analyse und Gehörbildung/Höranalyse: Je eine Klausur. 
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Orgelimprovisation 

 



Nichtamtliche Lesefassung unter Einschluss der 1. Korrekturveröffentlichung gemäß UdK-Anzeiger 5/2014 vom 
18. August 2014, der 2. Korrekturveröffentlichung gemäß UdK-Anzeiger 2/2015 vom 3. März 2015, der 1. Änderung vom 

27. April 2016 (UdK-Anzeiger 1/2017 vom 31. Januar 2017), der 2. Änderung vom 22. Juni 2016 (UdK-Anzeiger 1/2017 
vom 31. Januar 2017) und der 3. Korrekturveröffentlichung gemäß UdK-Anzeiger 2/2017 vom 7. März 2017. Maßgeblich 

ist der im UdK-Anzeiger veröffentlichte Text. 
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Modul 7: Instrumentale Nebenfächer  
Modulelemente Orgel oder Cembalo/Hammerklavier 
und Ergänzungsfächer  
Modulelemente Musikphysiologie, Musikmanagement oder Instrumentalpädagogik 

Voraussetzung für die Teilnahme: 
Bestandene Zugangsprüfung 

Instrumentale Nebenfächer (Es muss von den Studierenden eines der beiden Modulelemente über vier Semester gewählt werden.) 
Inhalte und Qualifikationsziele 
Orgel: Instrumentenspezifisches Repertoire. 
Cembalo/Hammerklavier: Vertiefung der Kenntnisse der Literatur für Cembalo und Hammerklavier. 
 Hammerklavier: Instrumentenspezifisches Repertoire, Kammermusik und Liedbegleitung; 
 Cembalo: Instrumentenspezifisches Repertoire, Kammermusik. 

Ergänzungsfächer (Es muss von den Studierenden eines der drei Modulelemente über zwei Semester gewählt werden.) 
Qualifikationsziele:  
Musikphysiologie: Bewusstmachung körperlicher, mentaler und psychischer Grundlagen, auf denen sich künstlerische Potentiale entfalten 
können. Ökonomisierung und Verfeinerung der Spielweise, konstruktiver Umgang mit Auftrittssituationen. 
Musikmanagement: Wirklichkeitsnahe Karriereplanung für Musiker/-innen, Professionalisierung der beruflichen Eigeninitiative und 
Kreativität, realistische Selbsteinschätzung. 
Instrumentalpädagogik: Kenntnisse in der Hauptfachmethodik sowie in weiteren praktischen und wissenschaftlichen musikpädagogischen 
Bereichen. 
Inhalte:  
Musikphysiologie: Körperübungen, Experimente und Spiele. Arbeit am Instrument zur optimalen Anpassung des Instrumentes an den Körper 
und umgekehrt. 
Musikmanagement: Einführung in unternehmerisches Denken, Programm-Konzeption und -Moderation, medienrechtliches und –technisches 
Fachwissen, Funktionsweise des Musikbetriebs. 
Instrumentalpädagogik: Reflexion des eigenen Lernens, Übens und der eigenen Kreativität. Lektüre grundlegender musikpädagogischer 
Texte. 

Modulelemente Lehrform Σ SWS LP Voraussetzung für die Vergabe von LP Erläuterungen 
Orgel  
oder Cembalo/Hammerklavier 

E 2 4 Regelmäßige Teilnahme, regelmäßiges Üben  

Musikphysiologie  
oder Musikmanagement  
oder Instrumentalpädagogik 

G 4 2 Regelmäßige Teilnahme   

Leistungspunkte insgesamt: 6 Dauer des Moduls: 4 Semester 
Modulabschluss (unbenotet):  

Instrumentale Nebenfächer 
Orgel: Kontinuierliche Leistungskontrolle. 
Cembalo/Hammerklavier: Vortrag von Originalkompositionen für das gewählte Instrument. Dauer der Prüfung: 20 Minuten. 

Ergänzungsfächer 
Musikphysiologie/Musikmanagement: Portfolioprüfung mit dem Erfordernis der erfolgreichen Teilnahme. 
Instrumentalpädagogik: Orgel-Lehrprobe nach Vorlage eines Stundenentwurfs/Lehrplans; Dauer der Prüfung: 20 Minuten. 
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester Verwendbarkeit: Bachelorstudiengang Orgelimprovisation 

 



Nichtamtliche Lesefassung unter Einschluss der 1. Korrekturveröffentlichung gemäß UdK-Anzeiger 5/2014 vom 
18. August 2014, der 2. Korrekturveröffentlichung gemäß UdK-Anzeiger 2/2015 vom 3. März 2015, der 1. Änderung vom 

27. April 2016 (UdK-Anzeiger 1/2017 vom 31. Januar 2017), der 2. Änderung vom 22. Juni 2016 (UdK-Anzeiger 1/2017 
vom 31. Januar 2017) und der 3. Korrekturveröffentlichung gemäß UdK-Anzeiger 2/2017 vom 7. März 2017. Maßgeblich 

ist der im UdK-Anzeiger veröffentlichte Text. 
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Modul 8: Studium Generale: Voraussetzung für die Teilnahme: keine 
Inhalte und Qualifikationsziele:                                         Das Modul Studium Generale umfasst insg. 10 LP. 
 
Inhaltliche Gliederung: Min. 4 und max. 6 LP müssen im kulturwissenschaftlichen Lehrveranstaltungsangebot des Studium Generale 
absolviert werden. Im interkulturellen Mentoring können ausländische Studierende 4 LP erwerben, die als Leistung in Kulturwissenschaft im 
Rahmen des Studium Generale angerechnet werden. Die Belegung einer kulturwissenschaftlichen Vorlesung mit einführendem Charakter ist 
dabei für alle Pflicht. Weiterhin müssen min. 4 und max. 6 LP in Lehrveranstaltungen interkultureller künstlerischer Praxis und Theorie aus 
dem Lehrangebot des Studium Generale erbracht werden. 
 
Belegung im Studienverlauf:  
A) Modulvariante ohne Teilnahme im Interkulturellen Mentoring: 4 LP in den ersten beiden Fachsemestern (2 LP in Einführungsvorlesung 
Kulturwissenschaft plus 2 LP in einer weiteren Lehrveranstaltung), 6 LP im weiteren Studienverlauf. 
B) Modulvariante mit Teilnahme im Interkulturellen Mentoring: 6 LP in den ersten beiden Fachsemestern (Einführungsvorlesung 
Kulturwissenschaft und Mentoring), 4 LP im weiteren Studienverlauf 
 
Das Studium Generale vermittelt kulturwissenschaftliche Orientierung 
In den Kulturwissenschaften befähigt das Studium Generale zur Teilnahme an einem übergeordneten soziokulturellen Diskurs und zur 
Einmischung in „culture as a whole way of life“ (Reynold Williams). Die Auseinandersetzung mit kulturwissenschaftlichen Theorien und 
Methoden findet dabei so statt, dass Umsetzungen in die künstlerische Praxis befördert werden. 
 
Das Studium Generale vermittelt interdisziplinäre & künstlerische Orientierung 
In der interdisziplinären künstlerischen Praxis und Theorie lernen die Studierenden andere kunstspartenspezifische Denk- und 
Handlungsmuster theoretisch und praktisch kennen – als Fundament für die künstlerische Zusammenarbeit. Im Zentrum der 
Kompetenzentwicklung stehen kollektive künstlerische Prozesse, der Mut für experimentelles Arbeiten – und die theoretische, 
wissenschaftliche Reflexion und praxisbezogene Interpretation solcher Erfahrungen. Interdisziplinäre Projektarbeit wird (auch) als angeleitete 
Identitätsarbeit praktiziert, damit die Studierenden lernen, sich in der diversifizierenden Welt der Künste bewusst zu positionieren. 
 
Das Studium Generale vermittelt interkulturelle Orientierung  
Im interkulturellen Mentoring werden Studierende mit nicht ausreichenden Deutschkenntnissen darin gefördert, ihre sprachliche, soziale und 
institutionelle Integration an der Hochschule vom Studienbeginn an effektiv zu meistern. Im fakultativ belegbaren interkulturellen Mentoring 
werden Studierende nicht deutscher Sprache unter der Leitung studentischer Mentoren in einen interkulturellen Dialog untereinander und mit 
deutschen Kommilitonen eintreten. Durch das gemeinsame Erkunden des durch Diversität geprägten kulturellen Umfelds in Berlin und die 
Reflexion darüber, bauen sie interkulturelle Kompetenz auf. Leistungen teilnehmender ausländischer Studierender im interkulturellen 
Mentoring werden als Leistungen in den Kulturwissenschaften im Rahmen des Studium Generale anerkannt. 

 
Modulvariante A) Studium Generale  

Fächer Lehr- und 
Lernform 

SWS LP Voraussetzung für die 
Vergabe von LP 

Erläuterungen 

Einführung in die Kulturwissenschaften Einführungs-
vorlesung 

2 SWS 2 LP Aktive Teilnahme (Definition 
durch Dozent/in). Unbenoteter 
Leistungsschein 

Einführungsvorlesung 
Studium Generale wird 
zentral angeboten. 

Kulturwissenschaftliche Studien (Block-) 
Seminare 

2-4 
SWS 

2-4 LP Aktive Teilnahme (Definition 
durch Dozent/in). Unbenoteter 
Leistungsschein. 

Lehrveranstaltungen durch 
Studium Generale zentral 
angeboten bzw. im Angebot 
der Fakultäten für das 
Studium Generale geöffnet. 

Interdisziplinäre künstlerische Praxis 
und Theorie 

(Block-) 
Veranstaltun-
gen / 
Workshops 

4-6 
SWS 

4-6 LP Aktive Teilnahme (Definition 
durch Dozent/in). Unbenoteter 
Leistungsschein. 

 

Leistungspunkte insgesamt: 10 LP Dauer des Moduls: 6 Semester 
 



Nichtamtliche Lesefassung unter Einschluss der 1. Korrekturveröffentlichung gemäß UdK-Anzeiger 5/2014 vom 
18. August 2014, der 2. Korrekturveröffentlichung gemäß UdK-Anzeiger 2/2015 vom 3. März 2015, der 1. Änderung vom 

27. April 2016 (UdK-Anzeiger 1/2017 vom 31. Januar 2017), der 2. Änderung vom 22. Juni 2016 (UdK-Anzeiger 1/2017 
vom 31. Januar 2017) und der 3. Korrekturveröffentlichung gemäß UdK-Anzeiger 2/2017 vom 7. März 2017. Maßgeblich 

ist der im UdK-Anzeiger veröffentlichte Text. 
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Modulvariante B) Studium Generale mit Teilnahme im Interkulturellen Mentoring 

Fächer Lehr- und 
Lernform 

SWS LP Voraussetzung für die 
Vergabe von LP 

Erläuterungen 

Einführung in die Kulturwissenschaften Einführungs-
vorlesung 

2 SWS 2 LP Aktive Teilnahme (Definition 
durch Dozent/in). Unbenoteter 
Leistungsschein 

Einführungsvorlesung 
Studium Generale wird 
zentral angeboten. 

Interkulturelles Mentoring, angerechnet 
als kulturwissenschaftliche Leistungen 

Mitwirkung in 
einer 
Mentoring-
gruppe 

4 SWS 4 LP Aktive Teilnahme (Definition 
durch Mentor/in). Unbenoteter 
Leistungsschein. 

Das interkulturelle Mentoring 
wird vom Studium Generale 
organisiert. 

Interdisziplinäre künstlerische Praxis 
und Theorie 

(Block-
)Veranstaltun
gen / 
Workshops 

4 SWS 4 LP Aktive Teilnahme (Definition 
durch Dozent/in). Unbenoteter 
Leistungsschein. 

 

Leistungspunkte insgesamt: 10 LP Dauer des Moduls: 6 Semester  

Modulabschluss für beide Modulvarianten (unbenotet): Keine 
Prüfung. Bestätigung des Modulabschlusses durch die Leitung des Studium 
Generale nach Erbringung der Teilleistungen  

Arbeitsaufwand: 300 Stunden, davon ca.  
150 Stunden Präsenzunterricht,  
150 Stunden Eigenarbeit (Lektüre, Recherche, 

Präsentationsvorbereitung, Projektarbeit) 

Verwendbarkeit: Das Studium Generale vermittelt Schlüsselkompetenzen 
(kulturwissenschaftliche, interdisziplinäre-künstlerische und interkulturelle 
Orientierung) für die künstlerischen, gestalterischen und pädagogischen 
Berufe.  

Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 
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